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Deutschland .
* Berlin , 22 . Juni. Kraft des am d . Oktober 1874 zu

Kern abgeschlossenen allgemeinen Postvereins - Ver-
trages ist das Porto für den Verkehr mit sämmtlichen Ländern
Kuropa's, ferner mit dem asiatischen Rußland , der astatischen
Türkei , mit Egypten, Nubien, dem Sudan, Algerim und
Marokko, sowie mit den Bereinigten Staaten von Amerika
auf folgendeEinheitssätzenormirt worden : 1) frankirte Briefe :
26 Pfennig für je 15 Gramm ; 2) Postkarten : 10 Pfennig
für jedes Stück ; 3) uafrankirte Briefe : 40 Pfennig für je
15 Gramm ; 4) Drucksachen, Waarenproben , Gcschäftspapiere:
5 Pfennig für je 50 Gramm. Diese Portosätze treten vom
1. Juli 1875 ab in Anwendung, ausgenommen jedoch den
Verkehr mit Frankreich und Algerien, bezüglich dessen es für
das Halbjahr bis zum Ende Dezember 1875 noch bei den
bisherigen Portosätzen verbleibt . Im Verkehr mit Oesterreich-
Ungarn , Luxemburg und Helgoland . werden die bisherigen
mäßigeren Taxen, insbesondere von M Pfennigs für frankirte
Briese , 5 Pfennig für Postkarten , 3 Pfennig für Drucksachen
auch ferner beibehalten .

Mit der Postverwaltung von Ostindien ist wegen Her¬
stellung eines gegenseitigen Austausches von Päckcreisendungen
unterm 15 . , 23 . April ein Abkommen getroffen, welches am
1 . Juli in Kraft tritt. Von diesem Termine ab können ge¬
wöhnliche Pakete bis zum Gewichte von 22 Kilogramm
nach dem ganzen Festlande Vvrder-Jndiens und nach Bri¬
tish Birma abgesandt werden . Die Beförderung geschieht
über Triest und Alexandrien. Das vom Absender im Vor¬
aus zu entrichtende Porto beträgt in Deutschland allgemein
und ohne Rücksicht auf die Entfernung eine Mark für je
500 Gramm oder einen Theil von 500 Gramm. Die Pa¬
kete und die Begleitadreffen müssen den Vermerk „über Triest"
tragen . Die Versendung der Pakete unter Werthangabe ist
nicht zulässig. Ueber die weiteren Bedingungen geben die
Postanstalten auf Befragen Auskunft.

Badische Chronik .
* Heidelberg , 20 . Juni . Im „ Staatsanz . für Württemberg "

finden « ir folgenden Bericht : „Heidelberg ist eine schöne Stadt , wenn
«S dort ausgeregnet hat"

, fingt Bruder Straubinger , und wahrhaftig,
wer gestern und heute eS miterleben durfte , mit welch wirklich rüh¬
render UnverdrossenheitJupiter pluviuS seinem Beruf oblag, der konnte
sich einen Begriff davon machen , wie schön es wohl bei uns sein
möchte, wenn genannte Gottheit definitiv aushören würde , kalte Wasser¬
strahlen aus die arme Stadt herabzuleiten. Trotz dieser Ungunst der
äußeren Verhältnisse ließen es sich jedoch die deutschen Audi¬
teure , welche gestern und heute in unsern Mauern versammelt wa¬
ren, nicht nehmen, ihren „Militär -Juristentag " in festlichfroher Stim¬
mung zu begehen . Nachdem schon in früheren Jahren sich jährlich
einmal eine größere Anzahl von Auditeuren des westlichen Deutsch¬
lands in kollegialischer Geselligkeit zusammengefunderr hatte , lag nach
den Jahren 1870 und 1871 und nach Emanirung eines allgemeinen
deutschen Militärstrafrechts der Gedanke nahe, den Kreis der Theilneh -
wer weiter zu ziehen und auch Berufsgenossen aus dem Norden und
Süden Deutschlands einzuladen. Heute war es zum zweiten Mal ,
daß diese Vereinigung hier in Heidelberg stattsand. Gegen dreißig
Militär -Justizbeamte aus den verschiedensten Garnisonen des Reichs —
Mainz, Franksurt , Darmstadt , Karlsruhe , Rastatt , Straßburg , Metz ,
Diedenhosen, SaarlouiS , Kassel, Ludwigsburg, Stuttgart , Ulm, Würz¬
burg und München — hatten sich, Viele schon im Laufe des gestrigen
Nachmittags , im Gasthof zum „Prinz Karl " eingesunden, wo in dem
höchst geschmackvoll mit den deutschen Farben und mit Pflanzen aller
Art dekorirten Saal , »n dessen einer Seite die Büste des Kaisers in¬
mitten des grünen Laubwerks aufgestellt war , die Vorverfammlung
stattsand . Alte Bekanntschaften und Verbindungen , theilweise aus den
Feldzüggn 1866 und . 1870 , wurden freudig erneuert und neue ange-
knüpft, ernste und heitere Gedanken wurden zwischen Nord und Süd
ausgetaufcht und erst in später Stunde ging man auseinander . Heute
Morgen ließen es sich einige Bergsteiger und Naturenthustasten nicht
nehmen , trotz des strömende» Regens die Schloßrnine , die Molkenkur
und den Wolfsbrunnen zu besuchen ; ein Frühschoppen im „Bremeneck"

vereinigte sie wieder mit den vorsichtigeren ihrer Kollegen , welche es
dorgezogen hatten , sich die interessanten Naturschönheiten Heidelbergs
»ou unten , d. h . in gesicherter Stellung im Frühstückszimmer des
»Prinz Karl^, anzusehen. Das gemeinschaftliche Mittagessen , dessen
Menu in Form einer Krimiualprozeß - Liste abgefaßt war — die Wein¬
karte war in Separatausgabe erschienen unter dem parodirevden Titel :
„Die wichtigsten Vorschrift.' !! über di» Ausübung der Trunkenheit
außer Dienst" — brachte bald die heitersteStimmung unter die Theil «
nehmer LeS Festes. Geueralauditeur v. Wiedenmann aus Würt¬
temberg, welcher dem Festmahl präsidirte , brachte den ersten Toast aus ,
welcher Sr . Majestät dem Kaiser von Deutschland , als dem obersten
Kriegsherrn und Schöpfer des Deutschen Reiches, galt. Diesem ersten
Trinkspruch folgte eine Reihe weiterer , theils ernst, theils humoristisch
gehaltener Reden. Als Festlied wurde schließlich ein lateinischer Ge¬
sang altrömischer Auditeure, welcher sich bei den jüngsten AuSgrabun -
gen in Diedenhosen aus einer Marrnorplattc ziemlich wohl erhalten
»orgesunden hat und dessen Wiedergabe wir uns schon mit Rücksicht
auf seine kulturhistorischeBedeutung nur ungern versagen, mit Schwung
und Begeisterung gesungen. Begrüßungstelcgrammc liefen ein von
Königsberg, Breslau , Berlin (von Mitgliedern des dortigen General -
auditvriats ) u . a. O . Aus- ein liebenswürdiges Schreiben deS preu¬
ßischen Generalauditeurs Fleck , welches zur Verlesung kam und worin
dieser sein lebhaftes Bedauern aussprach , aus Gesundheitsrücksichten
nicht persönlich sich einfinden zu können, wurde ihm eia telegraphischer
Eruß „der versammelten deutschen Auditeure " übermittelt . Spät erst
trennte man sich , um nach froh zusammen verlebten Stunden , die jedem
Theilnehmer immer in dankbarer Erinnerung bleiben werden, mit den

verschiedenen Nachtzügen der Heimath wieder zuzueilen, und der Eine
oder Andere summte wohl , in die Ecke des Waggons gedrückt , mit
einem Gemisch von Wehmuth und Grimm den einen Vers des oben
erwähnten Römerliedes vor sich hin, der also lautete :

Urlaub »oster brevis est ,Lrevi Lnietnr.
Rsäiwus veloeiter ,
Lcribimnz atrooiter :
l^ swiLi paroetnrl

Tj. Mannheim , 23 . Jnni . Bei Unterzeichnung von Anträgen
für Lebensversicherungen ist den Betheiligten die größte
Vorsicht anzurathen . Während die Gesellschaften diesen Anträgen
gegenüber sich die freie Entscheidung über Annahme oder Ablehnung
Vorbehalten und auch Vorbehalten müssen , da sie sonst in ihrem Ge-
schäslSbetrieb und ihrer Lebensfähigkeit auf dsS Ernsteste gefährdet
wären , befinden sich in jenen Anträgen sehr häufig, sei es im Ein¬
gang oder am Schlüsse, und zwar in möglichst wenig ausfallender
Weise, Bestimmungen , wornach sich der Antragsteller für den Fall der
Annahme des Antrags durch die Gesellschaft einer unverhältnißmäßig
hohen Strafe unterwirft , falls er nunmehr den Vertrag nicht mehr
ebfÄken will. In zwei in jüngster

'
Zeit hier in zweiter Instanz ent¬

schiedenen Fällen handelte es sich das eine Mal um eine volle Jah¬
resprämie , dar" andere Mal um zwei volle JahreSprSmicn , welche die
betreffenden Antragsteller nunmehr als Reugeld bezahlen müssen, ohne
nur für die betreffende Zeit ihrerseits irgend ein Recht aus dem Ver¬
sicherungsantrag ablcitcn za dürfen. In dem einen Falle sind nicht
weniger als 600 Gulden zu bezahlen, und es war den Betreffenden ,
da sie eine klar ausgedrückte Bedingung unterzeichnet hatten , nicht auf
dem Rechtswege zu Helsen. Das Publikum muß sich eben dadurch
helfen, daß es Anträge mit solchen schweren Strafgedingen zurück¬
weist . Man muß die Augen aufmachen oder den Geldbeutel, — das
ist ein altes deutsches Rechtssprichwort.

Z2 Pom Bodensee , 21. Jnni . Die in den letzten Tagen ein¬
getretenen abundanten Regengüsse haben die Klagen über Trocken¬
heit deS Erdreichs zum Verstummen gebracht , und da der Regen in
Europa ziemlich allgemein und ergiebig war , so dürften die Preise von
Mehl und Weizen einen baldigen Rückgang erfahren . InMarseille
— dem Hauptstapelplatz für die Levante — sind bedeutende Zufuhren
in nächster Zeit erwartet , und theilweise schon angelangt , welche aus
die Preise drücken und in Frankreich bereits einen Rückgang derselben
bewirkt haben. Bei dieser Sachlage ist das Getreidegeschäst auch in
hiesiger Gegend etwas stau geworden und die Mühlenbesitzer befleißigen
sich an vielen Orten der äußersten Zurückhaltung. — Wenn , wie an¬
zunehmen , ZeuS PluviuS seine Schleußen eben so hinreichend gegen
Osten geöffnet hat, so dürften auch in Südrußland die Klagen über
Dürre zum Schweige» gebracht werden. — Das diesjährige eidge¬
nössische Sängersest wird am 10 ., 11. und 12. Juli in Basel
abgehalten werden. Die dort errichtete Sängerhalle (beim Peters¬
platze ) soll sich durch einen besonderen Reichthum geschmackvoller De¬
korationen auszeichnen. Mit Recht sieht man einem zahlreichen Be¬
suche entgegen, da in künstlerischer Hinsicht jedenfalls hervorragende
Leistungen zu erwarten sind und die gastfreundliche Gesinnung der
Basler Bevölkerung den dortigen Ausenthalt in hohem Grade ange¬
nehm macht.

Vermischte Nachrichten.
* Kalmar im Juni . Bald nach der im Jahr 1869 erfolgten

Begründung der „Annalen der Oenologie" und der „Weinlaube" wur¬
den von verschiedenen Regierungen nicht nur Weinbau-Versuchsstationen
errichtet , welche den Männern der Wissenschaft Gelegenheit verschaffen
sollten, im engsten Verkehr mit der Praxis die für sie wichtigsten Fra¬
gen zu bearbeiten, sondern auch Weinbau-Schulen in 'S Leben gerufen,
um den jungen Anfängern die zur praktischen Berwerthung der gewon¬
nenen wissenschaftlichen Resultate nothwendige Anleitung zu geben»
Nun erst lernte man recht einsehen , daß nur die Wissenschaft dem .
Weinbau eine rationelle Grundlage gewähren könne ; von nun an
wurde das Bedürfuiß nach mündlichemAustausche über die wichtigsten
Lnologischen Fragen immer lebhafter empfanden. Während nämlich
bis zum Jahre 1871 die Obst- und Weinprotmzenten sowohl bei ihren
eigenen als bei den landw . Versammlungen gemeinsame Berathungen
hatten , konstituirte sich auf dem Kongresse deutscher Landwirthe in
München eine besondere önologische Station . Mit rühmlich¬
stem Eifer und hingebendster Thätigkeit behandelte dieselbe auf den
beiden folgenden Kongreffen zu Wien und Trier die brennendsten
Fragen ; aber noch sehr viel fehlte daran, daß alle gründlich zum Ab¬
schluß gebracht werden konnten. Es wurde daher von dem am 29.
Dez . v . I . zu Neustadt a. H . versammelten provisorischen Ausschüsse
des Deutschen Weinbau-Vereins nicht nur diesem eine festere Basis
verliehen und die materiellen Mittel zur energischen Inangriffnahme
seiner Arbeit beschafft, sondern auch schon die Vorbereitungen getroffen
zu dem in Trier beschlossenen ersten Kongreß jenes Vereines , welcher
in Kolm ar , einer Stadt des Reichslandes , wo »er Weinbau der
Hauptkulturzweig genannt werden muß , fiattfinden wird . Hier hat
sich unter dem Vorsitze deS ApPellationSgerichts-Rathes Schlum -
berger , des zweiten Vizepräsidenten des DeutschenWeinbau -Bereins ,ein Exckutivkomitä sür die Ausstellung gebildet . Da die hier zu
behandelnden Fragen von allgemeiner, internationaler Bedeutung find,
so hat man an die bedeutendsten Lnologischen Fachmänner von ganz
Europa und Nordamerika besondere Einladungen ergehen lassen , um
durch ihre Anwesenheit dem Kongresse eine erhöhte Bedeutung zu ver¬
leihen. Die eingclausenen Amworten berechtigen zu der sicheren Hoff-
rmng , daß fast alle europäischen Länder durch die ersten Fachmänner ,
die Zierden der Wissenschaft hier vertreten sein werden. Wie umfang ,
reich das mit größter Sorgfalt zur Verhandlung vorbereitete Material
ist, wie viele und manchfaltige Aufgaben von hochwichtigem Interesse
in Kolmar ihrer Lösung harren , ist in dem vom ersten Präsidenten deS
deutschen Weinbau -Vereins , dem um die Förderung der Zwecke dessel¬
ben hochverdienten vr . Blankenho . » ir. Karlsruhe herausgegebe¬
nen „Organ des Deutschen Weinbau- Verein- nick der internationalen
ampelographischen Kommission" ausführlich nitgetheilt . An dieser S :elle

erlaubt der uns spärlich zugemeflene Raum aus dem für die nächste
Ausstellung entworfenen überaus reichhaltigen Programme nur die
Hauptpunkte mitzutheilen .

Im Anschlüsse an den am 25. September d. I . in Kolmar znsam-
ul-ntretenden Kongreß des Deutschen Weinbau -Vereins und der inter¬
nationalen ampelographischen Kommission soll eine Ausstellung von
Flaschenweinen aus allen Weinbau - Gegenden des Deutschen Reichs
statt finden. Außerdeutsche Weine werden zur Preisbewerbung nicht
zugelaffen. Daran reiht sich eine zweite Abtheilnng , Geräthe für
Weinbau und Weinbehandlung umfassend. Die dritte Abtheilnng end -
lich umfaßt die Lehrmittel, und zwar a . eine Kollektivausstellungder
kehrmittel einer Lnologischen Versuchsanstalt ; zu diesem Zwecke ist eS
erwünscht, daß die sämmtlichen Weinbau -Lehranstalten baldigst Verzeich¬
nisse der von ihnen benutzten Lehrmittel an die Ausstellmigskommis-
fion einsenden. Denn nur so wird es möglich werden , nnnöjhige
Wiederholungen zu vermeiden und doch ein umfassendes Bild einer
so zu sagen idealen Weinbau -Lehranstalt zu geben .

Neben dieser Kollektivausstellung können auch Einzelausstellungcn
fiattfinden , und zwar nach folgender Eintheilung :

1) Apparate zur Bestimmung der chemischen und Physikalischen
Eigenschaften der Bodenarten , sowie deren Eigenschaften nach irgend
einer Richtung veranschaulichende Präparate .

2) Apparate zur chemischen und physiologischen Untersuchung der
Rebe, sowie Präparate zur Veranschaulichung der chemischen und phy¬
siologischen Verhältnisse des Weinfiocks .

3) Mikroskopische und anschauliche Präparate , sowie Abbildungen
der verschiedenen Rebenkrankheiten und der dieselben bedingenden Ur¬
sachen .

4) Modelle von Apparaten , Vorrichtungen und sonstige Mittel über¬
haupt zur Bekämpfung der rebenschädlichen Einflüsse jeder Art .

5) Apparate zur Untersuchung der Moste, Weine und Hefen, sowie
aus Most, Wein und Hefe gewonnene Präparat « u . s . w .

6) Modelle von bei der Weinbehandlung gebräuchlichen Apparaten ,wie z. B . Lüftungsapparate u. s. w .
7) Modelle von Apparaten und sonstige Mittel zur Verhütung oder

Heilung der Weinkrankheiten.
8) Mikroskopische Präparate der die Weiukrankheiten verursachenden

Organismen .
9) Literatur .
Die internattonale awpelographische Kommission wird eine beson¬

dere wissenschaftlich geordnete Traubenausstellung veranstalten. —
Da der Kongreß die Vertreter aller Gegenden Europa '- in das Elsaß
führen wird, so hat das mit der Organisation des Kongresses beauf¬
tragte Komits für '

zweckmäßig erachtet , bei dieser Veranlassung alle
Erzeugnisse des Bodens von Elsaß-Lothringen auszustellen und neben
der Weinbau -Ausstellung und der ampelographischenKommission dem
Acker- und Gartenbau eine besondere Stelle anzuwcisen.

Die gesammte Ausstellung wird sür das Publikum am 25. Sep¬
tember d. I . um Mittag eröffnet ; geschlossen wird sie Sonntag den
3. Oktober nm 5 Uhr Abends. Die Preise bestehen in Ehrenpreisen,Medaillen , Prämien und Ehrendiplomen. Die Aussteller werden er¬
sucht, eine Notiz über die Beschaffenheit ihrer Ausstellung und den
Raum , den sie beanspruchen, an den Vizepräsidenten deS Organisa -
tionSkomitä 's , Hrn . L . Schlumberger , einzusenden . Die sür die
Weinbau -Ausstellung bestimmten Gegenstände müssen an das tzlus-
stellungskomitä spätestens bis zum 10. September adresstrt werden.

Das Komits wird bei den Verwaltungen der Eisenbahnen und
Zölle eine Preisermäßigung der Transportkosten und Eingangszölle
beantragen .

» Paris , 20 . Juni . In den letzten Tagen hat Hierselbst eine
Gerichtsverhandlung großes Aussehen erregt, welche wieder
einmvl den Beweis lieferte , wie schwer es ost hält, Betrogene davon
zu überzeugen , daß sie hinter das Licht geführt worden sind. Ein
Photograph in der Rue Montmartre , NamenS Hnguet , beschäftigte
sich mit der Herstellung spiritistischer Photographien , die
citirten Geister erschienen auf einzelnen Bildern allein, auf andern
neben oder hinter den Aufgenommenen. Die Letzteren waren mei¬
stens mit »em Resultate zufrieden, gaben sie aber ihre Unzufriedenheitknnd, so erhielten sie den Bescheid , daß unter hundert Fällen in drei-
ßig tückische Geister an Stelle der ciürten erschienen . Lei der Polizei-
lichen Haussuchung legte Hnguet ein volle- Geständuiß ab und zeigteeine mit Schleiern und Tüchern drapirte Gliederpuppe vor, die als
Geist dienen mußte . Außerdem fand sich ein reich assortirtes Lagervon Papiermasken vor. Die Manipulation war eine ganz einfache.
Ehe man in Hugurt 's Atelier rintreten konnte , mußte man ein Vor -
zimmerchen passiren , in welchem eine äums äs eomtoir ein vollständi-
ges Signalement des verstorbenen Freundes »der Verwandten, den
man zu sehen wünschte, aufnahw . Nach diesen Angaben wurve so -
dann die in einem an das Atelier stoßenden Gemache befindliche Glie¬
derpuppe rasch als Onkel aus dem Jenseits drapirt und flüchtig aufeine Platte fixen, die in verschlossener Kapsel in daS Stativ des Ate-
liers « änderte . Trotzdem die ganze Maschinerie vor Gericht pradnzirjwurde , wollte eine Reihe von Zeugen von dem gespielten Betrüge
nichts wissen « nd im Besitze vereitelter spiritistischer Photographien
sein . Unter diesen Gläubigen befand sich u. A. ein kubanischer Graf ,von dem Hnguet 200V Fr . bezogen hatte, und die Wittwe des Hohen¬
priesters des französischen Spiritismus , Frau Rival, genannt Wan -
Kardic, eine Greisin von achtzig Jahren . Hnguet wurde zu einjähri¬
ger Gefängnißstrafe und ein - r Geldbuße von 500 Fr . verurtheilt .
Leyniarie , ein Helfershelfer , der in einer seiner „ Sitzungen " dabei
betroffen wurde , wie er selbst den Onkel aus dem Jenseits spielte, undeinen gefährlichen Rückzug auS dem Hause der Dame, die beschwindeltwerden sollte, zu bestehen hatte, erhielt die gleiche Strafe , während ein
Amerikaner , Firma » , ein halber Jahr Gesangniß und eine Geld¬
strafe von 300 FrcS . erhielt. Einer der Vertheidiger, der wahrschein¬
lich etwas von Maßregeln , die in England gegen das Unwesen erlas¬sen worden seien, gehört hatte, behauptete, „die englische Akademie der
Wissenschaften" habe eine Kommission zur Ergründung des Spiritua¬lismus ernannt .



Handel und Verkehr .
Nruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 24 . Juni . Schlnßbericht. Weizen per Juni 185 .50, per
Septbr .-Oktbr. 191 .—. Roggen Per Juni 140.— , per Se ^ t.-Okt.
144 . —. Rüböl per Juni 58. — , Per Septbr . - Oktbr . 60.80. Spi -
rrmS loco 54 .— , per Juni -Juli 53 .70 , per September -Oktober
54 .70 . Hafer per Juni 156 . , per Septbr .-Okt. 148 . —.

BreSlau , 23 . Juni . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100Pr . Juni -Juli 51 .60 , Pr. August- September 52.50 , pr .
September -Oktober 53 .—. Weizen pr . Juni 171 .—. Roggen pr.
Juni 137 .50 , pr . Juni -Juli 137 .50 , pr. September -Oktober 142.—.
Rüböl pr . Juni 58 .— , pr . September -Oktober 58. — , pr . Oktober-
November 59 .—.

Stettin , 23 . Juni . Getreidemarkt . Weizen —, pr . Juni
188 .—, pr . Juni -Juli 188 .— , per September -Oktober 191.—.
Roggen —, Pr. Juni 143 .— , pr . Juni -Juli 140.— , Pr . September -
Oktober 142 .50 . Rüböl 100 Kilogr. pr . Juni 56 .50 , pr . Sep -
tember-Oktober 58 .— . Spiritus loco / 52 .— . pr . Juni -Juli 52.—,
pr . Juli - August 52 .20 . Rübsen pr . Herbst 285 .—.

Köln . 23 . Juni . (Schlußbericht.) Weizen fester , loco hiesiger
2OL0 , loco fremder 20.— , per Juli 19.40 , per Novbr . SO.—.
Roggen unser ., loco hies. 16.50 , per Juli 14.65 , Per Nov . 15.10.
Hafer — , loco 19.—, per Juli 16.95, per Novbr . 15.80 . Rüböl
matter , looo 32 .10, per Oktbr . 33 .—.

Hamburg , 24 . Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juli -
August 189 G . , per Septbr .-Oktbr . 191 G. , Oktbr .-Novbr .
191 G . Roggen behauptet , per Juli -August 147 G ., per Septbr .-Okt.
147 G . , per Oktbr.-Novbr . 147 G.

6 .1,. Paris , 23 . Juni . Ein telegraphisch signalistrter Artikel der
„Times "

, welcher die Finanzlage des OSmanischen Reiches in den
düstersten Farben schildert , hat heute die Couliffe schon lange vor Be¬
ginn deS offiziellen Geschäfts in Aufruhr gesetzt und die türkische
Rente in einem Satze um einen ganzen Frank zurückgeworfen. - Ob¬
gleich später etwas bessere Kurse aus London gemeldet wurden , blieben
Türken doch bis zum Schluffe flau zwischen 42 .85 und 43 .05 . Leber-
Haupt haben wir hier , wie ein Wiener Bankier sich auSdrückte , eine
ganze Reihe von partiellen Krachen : Krach in Türken , Krach in Lom¬

barden, die heute bis 197 wichen , und Krach in Mobilier , der sich jetzt
schon konstant unter 200 , zwischen 192 und 186 . einrichtet. Diese
kleinen Krisen könnten sich leicht zu einer Katastrophe summiren , wenn
nicht daS Geschäft glücklicher Weise ein sehr beschränktes wäre . Aus
diesem Grunde üben sie auch bis jetzt noch keine merkliche Rückwir¬
kung auf die leitenden Werthe . die auch von dem Versailler Rummel
ganz unberührt blieben : bproz . Rente 103.96, 3proz . 64 .32, Italiener
73.20, spanische Exterieur 19^/ ^ , Pcruvianer schwach 68, Banque de
Paris 1165, Foncier 910 , Franco -Hollandaise 305 . Suez -Mien 690,
östcrr. Bodenkredit 536 , Staatsbahn 830 nach 627 .

4 Paris , 24 . Juni . Mehl, 8 Mrk., per Juni 56 .—, per Juli
56 .20 , Per August 56 50 , per Septbr .-Dezbr . 58 .20. Weizen per
Juni 24.50 . per Juli 25 .—. per August 25 .20, per Septbr .-Dezbr .
26 .50 . Rüböl per Juni 80 .70, per Juli 81 .— . per August 81 .50,
per Septbr .-Dezbr . 82 .— . Roggen per Juni 17 .70, per Juli 18.—,
per August 18.—, per Septbr .-Dezbr . 18.— . Spiritus per Juni
50 .50 , Per Septbr .-Dezbr . 51.70 . Zucker , weißer, Nr . 3 diSp . per
Juni 68.—, Per Oktbr .-Januar 6s . — .

Amsterdam , 24 . Juni . Weizen loco unverändert , per Nov.
280 . Roggen loco unver . , per Juli — , per Oktober 181 .50.
Rüböl loco 36 '/, , per Herbst 33 , per Mai 1876 39 ' /, , Raps loco —,
per Herbst 409.

Antwerpen , 24 . Juni . Raffin . Petroleum niedr. , blank dirp.
frS . 26 bez. u . Br . , per Juni 25 '/, bez .. 26 Br . , Juli 25 ' /, Br .,
Septbr . 27 bez . u . Br . , Septbr . -Dezbr . 28 Br . Amerikan. Schmalz
matt , Marke Wilcox diSp . fl. 34 '/, . Amerik. Speck unverändert , lang
diSp. frS. 127—128, short diSp . 132 —133 . — Wolle fest, Umsatz 322
B . La Plata . — Kurz Köln 122 .50.

/ London , 23 . Juni . / City - Bericht . ) Neue Fallimente
sind zu verzeichnen: Die seit 50 Jahren bestehende Firma I . H.
Rudall and Sons , 3 Brabant -Court , hat mit Verbindlichkeiten im
Betrage von 180,000 Pfd . St . (von denen jedoch ein großer Theil
gedeckt ist) seine Zahlungen eingestellt. — Die schotfischen Wollhändler
Wilson and Armstrong 69 Aldermanburg haben gleichfalls Zahlung
eingestellt , doch wird die Firma in Hawik ihr Geschäft sortsühren .

Die Ankündigung im City-Artikel der „Times " hat eine Panik in
Türken Hervorgerufe» und auf auswärtige Effekten überhaupt gedrückt .

London , 24 . Juni . Schwimmende Weizenladungen angekommeu
'

—, zum Verkauf angeboten 5 Cargos .
London , 23. Juni . Kafee fest. Butter , holst. 116—120 sh .

London , 24 . Juni . (11 Uhr) . Consols S37P Lomb . 8 '/ - , JtalieI
ner 72-/,g, Türken 42^ , Amerikaner - .

^ ° '

London , 24 . Juni. (1 Uhr) . C-nsolS 93-/z , 1885r Amerikaner
'

106-/, .
Liverpool , 24. Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 12 000Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .

'

Middling Upland 7' /,g . Middl. Orleans 7-/, . Middl. Mobil - 7 ' ,

air Madras 4 ' /, . Fair Bengal 5 ' /, . Fair Trnneville 7 ' /,
l Fair Rio 4 ' /, . Mddl . fair Dholl . 4' /g . Middl. Dhollerah 4-
> Good middl. Dholl . 8. Good fair Oomra 5 ' /, . .
! New - Dork . 23 . Juni . Goldagio 117 >/» . London 4,87 ' /, . Baun
! wolle middl. Upland 15 ' /g cS. Petroleum Standard white 12 ' /, cs.
! Mehl extra State D . 5,15. Rothcr FrühjahrSweizen D . 1,21. Schmalz

'

! Marke Wilcox 13 '/, . Speck 11 -/, . Baumwoll -Ankünfte in fämnit-
> lichen Häfen der Union 1000 B . , Export nach England 7000 B.
l nach dem Confinent — B .

'

Southampton , 22. Juni . Das Post-Dampfschiff des Nord».
Lloyd „Donau "

, Kapt. R . BussiuS . welches am 12. dS. von
New - Jork abzegangen war , ist nach einer außerordentlich schnei-
len Reise heute 11 Uhr Vormittags wohlbehalten hier angekommen
und hat um 1 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe über »
bringt außer der Post 319 Paffagiere und volle Ladung.

WtttenmgSdeovachtmege»
der wereorslsgifcheu Liatiou Karlsruhe.

Baro-
rnerrc.

Juni
24 . Mage . 22^ 751 .8

„ N-chtS Sühr ! 751 .sc , 17.4
25 . Mr .̂s. 7 Stzkf750 .8 jHlSxb

Thermô Feuch«
me«» «gleit in

in 0.
20.4

!
Wind. Himmel. ! Bemerkung .

NW .
SW .

bedeckt —

k» .
s _ _

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 13 . dis 20 . Juni 1875 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste Hafer Stroh Kartoffeln

Weizen

-
bo

.
Ker

lhemnen

Nr
.

1

8 *-.« .
Ds :
Z dorbßiewblaHSchwarzbrothcsieifueshcORindfleischKuhfleischhcsielfblaKhcsielflemmaHSchweinefleisch

Butter

Eier Brennöl

Buchenholz

A
Ruhrkohlen Saarkohleu

RepSöl StückGruben¬kohlen
Per
10

Stück
Erdöl Stück

8 « -
'

1 Zentner 20
Ater 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Pt .Pf . Nt.Ps . M .Pf . M . Pf. M .Ps. M .Pf . MPs . Pi - Pf - Pf . Pi - Pf - Pi - Pf - Pf . Pf - Pf - Pi - Pi - Pf . Pi - Mark . Mark . M. Pf . M . Ps . M . Ps. M . Ps.
Lonstanz . . . 3 . 9 4. 29 78 23 18 17 13 65 57 57 65 58 53 130 46 32 90 55 36
Ueberlin'

gen . 9 . 71 10. 41 7. 40 — 8. — 2. 50 4 . 50 84 27 21 15 13 52 42 42 57 4 ) 52 103 40 35 90 46 34
Billingen . . _ 11. 10 — — — 8. 43 2. 40 4 . - 51 20 15 12 11 60 50 50 56 — 51 86 34 29 103 38 25 _
Waldshut . . 10. 50 10. 70 — 23 17 15 13 — 56 — 50 — 56 109 60 34 77 41 29
Lörrach . — — — — — - - — 3. 43 69 18 15 18 11 60 55 50 50 50 50 109 65 30 86 58 34 1. 90 1. 80
Müllheim . . 10. — - — 7 . 71 7 . 29 8 . 50 2 . 57 4. — 43 23 — 14 12 56 50 — 50 52 57 103 46 34 86 52 34
Freiburg . 10. 20 — 7 . 86 — 8. 49 3 . — 5. - 60 26 14 13 12 60 52 52 46 54 64 103 50 34 78 54 40 1. 90 1. 60 1 . 70 1. 30
Ettenhenn . 10. 12 — 7. 90 8 . 51 - - 4 . — 5. — 49 20 12 15 10 — 50 50 50 50 52 86 43 34 80 49 33 1 . 50 1 . 35 1 , Ist
Lahr . 10. 1 - - - - 7. 71 - — 3 . 50 4. 50 66 20 12 13 11 57 46 46 52 52 60 94 46 30 86 48 31 _ 1. 31 1 43 1 89
Osfenbnrg . . . 9. 50 - 7 . 20 9. — - - 2. 20 4. 50 50 24 15 14 10 60 50 50 55 50 57 95 48 29 91 44 33 2. — 1. 37 1. 71
Bäben . _ — —. - - - — — 2. 52 5. 14 50 26 17 20 14 65 59 59 58 70 60 103 51 30 86 54 34 1. 82 1. 38 1. 55
Rastatt . . — 8. 43 9 . — 9. 41 3. 20 5. 80 54 20 12 17 13 64 54 — 52 64 60 91 49 34 91 51 34 1. 66 1. 9 1. 37
Earlsruhe . . . _ — - —. - - - - — — 3 . 16 4 . 80 57 26 16 15 12 68 56 56 52 60 60 106 43 26 92 54 35 1. 49 1. — 1. 29 — SS
Durlach . — _ 10. 70 — - - 9. 26 - - 4. 63 72 26 20 15 12 60 51 — 56 60 56 90 48 30 86 55 41 1. 55 1. — 1. 20 — SS

57 20 17 10 60 52 58 58 58 111 51 34 91 66 36 1 89 1 . s
1. sBruchsal . 10. 50 _ - - — _ _ _ 40 23 17 17 10 66 49 — 56 60 56 97 48 29 80 62 41 1 . 57 O37

— 54
1. 43

Mannheim . 10. 70 10. 30 9. 40 9. 60 9. 70 2. 74 4 . 29 — 26 20 13 12 69 58 58 63 60 80 109 57 26 103 62 41 1. 54 - 86 1. 29 — 97
3 97 69 27 21 14 13 60 50 60 55 100 31 51 33 1. 90 1. 20

1. 15
1 . 45 1. 10

MoSbach . 9. 43 8. 57 8. 57 8 . 57 2. 57 3 . 43 35 ii 9 46 — 46 50 86 40 29 72
Wertbeim . - - 9 . — 8 . 57 - - — — — — 21 13 17 10 — 43 SO 34 40 51 91 32 29 91 59 34 1. 89 1. 37 — —
Schaffhausen . - - - - — - — — - - — — 70 22 17 17 12 60 48 48 72 — 60 108 48 — — _ — _
Basel . 10. 60 — 8. 30 8. 80 9. 30 2 . 80 3. 80 72 20 15 15 12 64 56 56 68 61 68 120 52 32 76 52 37 — - ——. _

Straßburg . . . — — — - - - — - — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege ,
vautr».

S .674. Nr . 8116 . Radolfzell . Ge-
gen Müller Karl Bächle von Worblingen
haben wir Gant erkannt, und ei wird nun¬
mehr zum RichtigstelluugS- uud Vorzugs -
verfahren Lagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 20 . Juli d . I .,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Bantmafle machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweis urkunden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretev .

In derselben Tagfohrt wird ein Massr-
pfleg-r und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Bsrgsergleiche und Ernennung deS Meffr -
pflezerS und ÄUiubigeranrschusseSdie Richt¬
erscheinenden alS der Mehrheit der Lr -
fchieneuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellet, ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Radolfzell , den 18 . Jani 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .' S .693 . » .G.Nr . 16,535 . Pforzheim .

Segen Christof Dennig Eheleute »on
Dietlingen , z. Zt . in Karlsruhe , haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richttg-
stellungS- und BorzngSverfahren auf

Dienstag den 13 . Jnli ,
Vorm . 9 Uhr ,

«nzeordnet .
Alle Diejenigen , welche an- waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgefordert , solche

in der Lagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter»
pfandSrechtc genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorznlegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepflegerund ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht»
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
nen beitrctend angesehen . Den Ausländern
wird anfgegeben , dis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfaug
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehe» sollen , zu bestellen , widri -
genS alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi¬
gern Lurch die Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 21. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
LtrmSgruSskfrilllitrllrgra .

S .692 . Nr . 3168. Lio. -Kawmer . Frei -
bnrg . Die Ehefrau des Karl Harsch in
Glashütten , Anna Maria , geb. Brntschin ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Vec-
mögenSabsonderung erhoben und ist Tag -
fahrt zur Verhandlung hierüber aabccauwt
auf

Dienstag den 7. September d. I
Dies wird zur Kenntuiß der Gläubiger

gebracht
Freiturg , den 19. Juni 1875.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
v . Rotteck .

Weber .
S653 . Nr . 3978 . Osfenbnrg . Die

Ehefrau des Uhrenhändlers Christian Aber -
le vou Langm '/chiltach, Anna Maria , geb.
Aberle , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Gerichtshof Klage auf Bennö -
geoSab'ondcriing erhoben, zu deren Ver¬
handlung Lagfahrt auf
Samstag den 11 . September d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
anderaumt ist . Dies wird zur Knuttniß der
Gläubiger gebracht.

Osfenbnrg , den 18. Juni 1875.
Großh . bad . Srii ». und Hosgericht.

Civilkammer.
Reinhard .

vr . Kransmaun .

Strafrechtspflege .
Ladimgea «sd FahnSusgkk.

S696 . Nr . 1836 . Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Josef WaSmer von Haageu
und Kons.,

wegen Ungehorsams in Be-
! zug auf die Wehrpflicht,
> wird Tagfahrt zur kreiSgerichtiichen Haupt -
, Verhandlung im Soale der Kreis - und Hof-

gerichrsgebäadeSdahirr auf
j Dienstag den 13. Juli d . I . ,
> Vormittags 8 z Uhr ,

angeordnet , und weiden hiezu die abwesen-
, den Angeklagter : 1. Josef WaSmer von

Haagen , 2. Ernst Reif , 3 . Jakob Z i m-
i mermann von Zandern , 4 . Johannes

Hauser von Tannenkirch , 5 . Alexander
Seger von Thumringen , 6 . Karl Frie¬
drich Argast von Wittlingen , 7. Urban
Häßler von Wyhlea nnter der Beschuldi-
gung , sich dem Eintritt in den Dienst Le¬
tzteres oder der Flotte dadurch, daß sie ohne
Erlsubuiß entweder das Bundesgebiet ver-
lassen haben , ooer nach erreichtem mili är -
pfiichfigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aushallen , sich zu entziehen gesucht ,
damit aber sich deS Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht schuldig gemacht zu ha¬
ben, mit dem A »drohen «orgelnden, daß iw
Falle ihre- Ausbleibens das Unheil nach
dem Ergebnisse der Untersuchung werde ge-
fällt werden.

Freiburg , den 22. Juni 1875 .
Großh . bad Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

. v. Hille rn .
Weber .

S .689 . Nr . 12,127 . Offenburg
KarlKnäble , 21 Jahre alt , lediger Pa -
Piersabrikant von Unter - EnierSbach bei
Zell a . H-, ist wegen betrügerischen Banke-
ruttS und Urkundenfälschung in Unter¬
suchung und flüchtig.

Er wird gebeten , auf denselbenzu fahn¬
den nad ihn im BetrerungSfalle anher ab -
zuliefecn. Zugleich wird dessen Vermögen
mit Beschlagbelegt uud dessen Schuldnern
anfgegeben, ihre Schuldigkeiten bei Vermei¬
den doppelter Zahlung an Niemanden an¬
ders a!S an den bestellten Massepfleger,
Kaufmann Wilhelm Burger son in

Zell a . H., z« bezahlen.
Offenburg , den 21. Juni 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
S a u r.

Wolpert .
llrthekkSvrrkiinduagru .

S .672 . Nr . 5299 . Kork .
I . A. S .

gegen
Reservist Gustav Winkler
vo« Honau

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Wird auf gepflogene Hauptverhanklnng
zu Recht erkannt :

Reservist Gustav Winkler von
Honau wird dir unerlaubten Aus¬
wanderung für schuldig erklärt und
deßhalb in eine Geldstrafe von achtzig
Mark , sowie in die Kosten des Straf¬
verfahrens verurtheilt .

V . R . W.
Kork , den 12. Juni 1875 .

Großh bad . Amtsgericht.
R a m st e i n.

Brlamltmachung.
S .677 . d Sect . IIl . J .Nr . 1127 132,1590. Freiburg . Der Rekrut deS 2. Ba¬

taillons (Lörrach ) 5. Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 113, Theodor Kiefer , ge-
boren zu Hansen , Amts Schepfheiw , ist durch
kriegSrechtliches Erkenntniß vom 16. Juni
d . I ., bestätigt am 19. Juni er ., von der
Anschuldigung der Fahnenflucht iu Frie -
denszeiren frrigesprochen und d »S gegen ihn
ergangene kriegsrechtliche Contomacial -Er -
kenntniß vom 7 . Juni 1873 mit der Wir¬
kung aufgehoben werden,

'
daß die ein , be-

reitS ei« gezogene Geldstrafe zurückzngebeu .
Freiburg , den 22. Juni 1875.

Königliches Gericht der L9 Division .
Für den beurlaubten Divi -

fionS- Lvmmandevr :
Graf zu SolmS , Bruhn ,

Generalmajor n . Brigade - Division - -
Commandeur Auditeur .

75 lsde. Met >r mtt 30 Ltmtr . Lichtweite ,
4b „ „ „ 18 „ „
Offerte wollen per Sorte und lfben Me¬

ter bis
F r e , t a g d e u 2. I u l i d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anher eingereicht werden.

Donaueschingeu, den 22. Juni 1875.
Großh . Wasser- n . Straßenbau -Inspektion ,

v . Sage neck .
S631 . Nr . 6445 . Tauberbischofs -

heim .
Beschluß .

Unter O Z . 102 wurde heute in bas Fir¬
menregister eingetragen die Firma : „ Joses
Schreck Sp - cerei- und Kurzwaarenge-
schüft in Lüi.da ."

Inhaber der Firma ist Josef Schreck in
Lauda.

Ehevertrag L ä. Gerlachsheim , den 12.
Mai 1874 , um Katharina IIlig von Küls-
heim , wornach zur Beurtheilung der güter-
rechü. Verhältnisse die Trrmigenschaftsge-
« eisschajt bttmngrn wurde .

Tanverbischossheim, den 18 . Juni 187b .
Großh - bad . Amtsgericht.

E l s n c r .
T . 145. 2. Nr . 1172 . Freiburg .

'
^ I

Grenzstein - Lieferung.
Ans die Münpcrthalftraß « zwischen de«

Spielweg . rmd dem Wiedener Eck dedürf >>
wir 220 Stück Grenzsteine von 70 L« .
Länge und 15/15 Cm. Querschnitt , über
deren Lieferung Svnmission eröffnet wird.

Angebote aus Gravir oder Sandstein sin»
versiegelt und portofrei mit der Aufschrift
„ Grenzsteinlieferung " bis längstens

Samstag den 3. Juli ,
j Vormittags 10 Uhr ,
anher einznreichen.

Freiburg , den 17 . Juli 1875 .
Großh . Wasser- u . Straßenban - Jnspekfio«-

D i e z .
Verur . Bekanntmachungen ^ - - -- -— ^
L .206. Nr . 1837 . Donaneschinge,, . HüMkl

'
MUs .

Lieferung, von
przild ' pi -» ! mit Freiburger Patent-

^ ^ iSpllndbüchsen verletzen , ebenso 100 Zt.
Z- c Herstellung von Straßendohlen be- ! ohne dieselben , sind zu verkaufen,

dürfen wrr ca. 180 ljde. Meter Cememröh» ! Zu e frage .t bn der Expedition dieses
ren iucl. der abgeschräzteu Endstücke . !Blattes. T.171. 2.

Druck » ud V-erla > » er G. Granu sche « H «,fbuchdr
'» < rrei . -
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